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Für Familie und Haus
Frühlingsmnſik

Frühlingsmuſik Nun kommt der Mai nun kommt der
Mai Nun iſt die ſchlimme Zeit vorbei Der Frühling iſt
ins Land gerückt Und Feld und Wald ſind neu geſchmückt
Vom Birnbanm bringt Gevatter Star z ſchwarzen Rock ſein
Schalkslied dar Die Lerche ſingt im Jubelſchall Ganz heim
lich lockt Frau Nachtigall Und Mücken ſchlagen den Takt dazu

Wach auf mein Herxz trilli trullu Die Wieſe glänzt
im Sonntagskleid Mit Buſchwindröschen überſchneit MitHimmelsſchlüſfeln dekoriert Und MaßliebSternchen ausgeziert

Der Quell in tollem Uebermut Trägt talwärts ſeine Silber
lut Und Falter gaukeln hin und her Als ob die Welt ein
den wär Doch nur gemach dw Hinterhalt Stehn noch

drei Männer eiſig kalt Die möchten gerne über Nacht Vernichten alle Frühlingspracht Mit finſtern Blicken ſchauen ſie
Auf dieſe Frühlingsſinfonie Und brummen grimmig in den
rt Das wäre uns die rechte Art Zu halten einen Sie

sſchmaus Nur zu wir wiſchen auch eins aus Undins kommen dieſe drei Eismänner über Nacht herbei
nd blaſen keck bald pah bald ferne Auf all die zarten Blu

menſterne daß dieſe faſt zu Tod erſchrocken urplötzlich mit
dem Wachstum ſtocken Doch mit dem erſten Sonnenſtrahl
Springt auch der Lenz geſchwind durchs Tal Und jagt die ein
ge Feinde Zurück zur nördlichen Gemeinde Bis nicht
nur Herr Pankratius Mit ſeiner Sippſchaft weichen muß
Sondern des Winters Majeſtät Vorläufig ganz in Stücke geht

Drum immer luſtig überall Mit Amſelſch a und Droſſel
We Mit Finkenrnf und Tarandei Es kommt der

onnemonat Mai

Etwas vom Knckneckr
Kuckuck Kuckuck ruft s aus dem Wald Wer kennt nicht

dieſes volkstümliche Lied mit dem zuverſichtlichen Schlußſatz
Frühling Frühling wird es nun bald Ja wenn der Kuckuck

bei uns einzieht dann iſt die Wonnezeit nicht mehr fern Denn
dieſer Reklamevogel der fortwährend etwa Schmücke dein
Heim oder Nicht auf den Boden ſpucken ſein einſtudiertes
Kuckucl mit einer ganz fabelhaften Konſequenz in die Welt

hinausſchreit gehört zu denjenigen Zugvögeln die verhältnis
mäßig ſpät kommen und zeitig wieder wegziehen um anderswo
Propaganda zu machen Er gleicht ſo recht manchem Markt
ſchreier der das Arbeiten andern überläßt Das berühmte
Kuclucksei legt er ganz ungeniert in die Behanſung der Gras
mücke des Rotlehlchens der Vachſtelze ufw damit es dieſe gut
mütigen Tierchen ausbrüten Jn Wirklichkeit aber iſt dem
Kuckuck in einer Naturlaune ein zu kurzer Schwanz gegeben wor
den der bei Berückſichtigung des kurzen Aufenthalts dieſes
Vogels bei uns ſich zum Brutgeſchäft wenig eignet

Durchgeſchnittene Zitronen halten ſich wochenlang wenn man
dieſelben mit der angeſchnittenen Seite auf ein halb mit Eſſig an
gefülltes kleines Töpfchen legt

f Babdewannen zu reinigen Die Marmorwanne reinigt man
mit einem wollenen Lappen und Seife und trocknet mit einem
Le entuch gut aus Die Kupferwanne wird nit einem Scheuer
rohr ren weißen Sand und einer Miſchung von Noggenmehl
und Eſſig geputzt dann mit trockenen Tüchern nachgerieben Die
Zink und Blechwannen bearbeitet man mit Scheuerrohr feinem
weißen Sand Seife und Sodawaſſer und reibt dann ebenfalls
gut trocken nach

Schöne Ofenſchwärze Es wird Lampenſchwarz mit einer
Auflöſung von Waſſerglas zur Syrupkonſiſtenz gemiſcht und mit
einem Pinſel dünn und gleichmäßig aufgetragen Man läßt es21 Stunden trolen und gibt dann einen Unſteich mit gewöhnlicher

Ofenſchwärze werche unter dem Namen Reisbrei in den Handel
kommmt die mit dünnem Gummiwaſſer verſetzt iſt worauf man dem
Ofen durch Bürſten Glanz gibt

Geſundheitspflege
Wie hilft man bei Lebensgefahr durch Erſticken Lebens

gefahr durch Erſticken kann herbeigeführt werden durch Kohlen
unſt Leuchtgas Grubengas und Speiſeteile Um durch Kohlen

dunſt Kohlenoxydgas vernnglückten Perſonen Hilfe zu bringen muß
man h in dem betreffenden Zimmer Luft ſchaffen Dies ge
ſchieht am beſten durch Einſtoßen der Fenſter von außen mittels
einer Leiter oder Stange Jſt das nicht ausführbar e halte man
ich ein mit Waſſer oder Eſſigwaſſer getränktes Taſchentuch vor
und und Naſe öffne weit die Türe laufe zum Fenſter ſchlage

dies ein aber nicht mit der Hand ſtecke zunächſt den Kopf durch
und hole tief Atem mache dasſelbe noch mit den anderen Fenſtern
bis durch den Luftzug der Kobtendunſt vertrieben n lsdann
ſchaffe man den Verunglückten en die friſche Luft und leite bei ihm
wenn er ſich nicht von ſelbſt erholt die künſtliche Atmung ein aß
ein Unglücksfall mit Leuchtgas ſtattgefunden hat erkennt man ohne
weiteres an dem Geruch Die Hilfeleiſtung geſchieht in gleicherWeiſe wie bei der vorigen Gasart Nur darf man den hetreffenden
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Raum nicht mit Licht betreten weil dann eine Gasexploſion ſtatt
finden würde

Gegen den nervöſen Kopfſchmexz der Frauen der gewöhnlich
morgens auftritt wenn ſie ſich am Abend vorher in rauchigen Zim
mern bei Abendunterhaltungen uſw aufgehalten haben oder eineunruhige Nacht hatten emphehn ſich die Abwaſchung der unteren

Nückenpartien mit friſchem Brunnenwaſſer und nachherigem ſtarken
Frottieren mit einem groben Handtuch Die Prozedur muß in
einer halben Stunde wiederholt werden

Für die Küche
Gedämpfte Rindslende a la Conti Eine abgelegene und ge

häutete Rindslende wird mit Speck Schinken und Trüffelſtreif
chen reich geſpickt mit Salz beſtreut und mit Flaſche Rhein
wein Liter Brühe aus 15 Gramm Fleiſchextrakt in Scheiben

r hnintenen Suppenwurzeln und einigen Pfeffer und Gewürz
örnern unter fleißigem Ueberfüllen langſam weich gedämpft Eine

halbe Stunde vor dem Servieren gibt man Glas Madeira hinzu
und läßt die Rindslende unter einem mit glühenden Kohlen be
deckten Deckel braune Farbe nehmen gießt dann die Sauce durch
ein Sieb und bindet ſie mit Reismehl

NMandelhäufchen Pfund Zucker rührt man mit 3 Eiern
ſchaumig dann gibt man Pfund geſchälte lang geſchnittene
Mandeln und Pfund Mehl dazu Dieſe Maſſe wird auf ein
mit Butter beſtrichenes Blech in kleine Häufchen dreſſiert und in
nicht zu großer Hitze hell gebacken Man kann dieſer Maſſe etwas
Zitrone oder Vanille beifügen

Kartoffelſnppe Verſchiedenes Gemüſe mit Ausnahme von
Möhren und Kohl wird mit rohen geſchälten Kartoffeln gekocht
Sobald dieſe weich ſind werden ſie durch ein Sieb geſtrichen und
falls der Brei zu dick iſt mit Fleiſchbrühe oder Waſſer verdünnt
zuletzt tut man ein Stück Butter odex anderes Fett mit Pfeffer und
Salz hinzu und richtet die Suppe über geröſtetem Brot an

Junge Tauben Die Tauben werden geputzt ausgenommen und
mit Salz eingerieben alsdann wird eine Füllung in den Kropf
getan und derſelbe zugebunden Zur Füllung für zwei Tauben
rührt man 25 Gramm Butter ſchlägt ein Ei hinein gießt zwei
Löffel ſüßen Rahm dazu nimmt geſtoßene Semmel ſo viel wie
nötig um eine teigartige Maſſe hervorzubringen fügt etwas Salz
den vierten Teil einer Zwiebel und gewiegte Peterſilie hinzuwiegt Magen und Leber hinein fegrt alles gut untereinander und

füllt die Tauben damit Man läßt ſie in Butter langſam ſchön
gelb braten ſchüttet etwas Fleiſchbrühe nach und begießt die

eben fleißig bis ſie nach ungefähr einer halben Stunde fertig
ind

Kleine Mitteilungen
Fleckwaſſer und Rezepte zur Fleckenentfernung 30 Gr ſpiri

tuöſen Salmiakgeiſt 30 Gr Terpentinöl 30 Gr Aether in 300 Gr
reinen Spiritus getan und gut umgeſchüttelt Mit dieſer Löſun
entfernt man mit einem Läppchen Flecke aller Art in Kleidern unWäſche Wo das Meta nicht enügt wendet man in den
einzelnen Fällen folgende Mittel I Notwein Obſt Kaffee und
Stockflecke entferne man mit d aſſer e ſfſuperogpd reibt dann mit
Falmiakgeiſt und zuletzt mit reinem Waſſer nach 2 Harz Teer
Fett und Oelflecke werden mit reinem Terpentinöl Benzin oder
ether entfernt 3 Kaffee und r verſchwinden

wenn man Eigelb mit etwas Fleckwaſſer anrührt die Flecke damit
beſtreicht mit warmem her nachwäſcht und noch feucht plättet
4 Tintenflecke verſchwinden ſogar aus Schreibtiſchtuch wenn man
ſie mit Kleeſalz beſtreicht un S nachwäſcht 5 Roſtflecke
ebenſo 6 Siegellackflecke verſchwinden durch Betupfen mit reinem
nicht denaturiertem Spiritus 7 Brandflecke in Wäſche durch

zu heißes Plätteiſen entſtanden werden erſt in heißem Waſſer ge
waſchen dann mit reiner Chlorkalklöſung in heißem Waſſer

on abgerieben jedoch nur ganz vorſichtig behandelt da man das
ewebe ſonſt zerftört

Reinigung alter Korke Die alten Korke werden in einen
Topf getan mit Waſſer übergoſſen und hat man ſich zu überzeu enwie viel Liter Waſſer zum Begießen nötig waren Man ſept
nun auf jedes Liter 25 Gr Schwefelſäure hinzu und rührt die
Korke tüchtig durcheinander Nach 24 Stunden und mehrmaligem
Umrühren wird die Flüſſigkeit abgegoſſen und die Korke ſo oft mit
reinem Waſſer nachgeſpült bis jede Spur von Säure daraus ver
ſchwunden iſt was man daran erkennt daß ein großporiger Korl
auf blaues Lackmuspapier gedrückt keinen roten Flecken mehr
verurſacht

Feinlackierte Gegenſtände zu reinigen Hat der Glanz der
artig lackierter Gegenſtände gelitten ſo beſtreut man dieſe Steller
mit feinem Mehl und reibt ſolange mit einem weichen Lappen
bis der frühere Ahnr wieder hervortritt

Gutes Polierpulver für Metalle 930 Gramm kohlenſaure
Magneſia und 70 Gramm reines ganz fein geſchlämmtes Eiſen
oxyd werden gut miteinander vermiſcht und die zu polierenden

etalle mittelſt eines Leders damit abgerieben
Spielkarten von Zliegenſchmuß zu reinigen Man reibt die

Karten mit einer Miſchung von 60 Gramm Waſſer und 50 Gramm
Salmiakgeiſt ab
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Arbeitskalender für den Monat Mai
Von M Dankler

Nachdruck verboten
Der wehterwendiſche April hat ſeinem Namen in dieſem Jahre

alle Ehre gemacht Am erſten prüne Frühlingswetter und
am dritten gewaltiges Schneetreiben er J t Ein
ſolcher Kälterückfall im April dürfte ſeit Menſchengedenken kaum
dageweſen ſein denn das Thermometer ſank bis auf 10 Grad Die
Urſache liegt in der e wartung die ein Einſtrömen der
kalten Luftſchichten aus Rußland und Nordſchweden nach Mittel
europa ermöglicht und uns ſo eine Kälteperiode beſchert wie wir
ſie in dieſem Winter noch nicht erlebt haben Bei einem ſolch un
programmäßigen Wetter iſt es allerdings recht ſchwer die Arbeiten einen Monat vorher feſtzuſetzen hier heißt es eben ſchnell

überlegen und mit den gegebenen Verhältniſſen rechnen jedenfalls
aber iſt kein günſtiger Tag mehr zu verſäumen Die Winter
ſaaten müſſen nachgeſehen und falls ſie zu dick ſtehen geſchröpft
werden Hat man in den letzten Jahren ſtarkes der Ge
treide feſtſtellen können ſo liegen jedenfalls Düngefehler beſonders
üeberſchuß an Stickſtoff vor Hier kann man durch Düngen mit
Thomasmehl helfen welches nicht immer die Erträge und die
Güte der Frucht verbeſſert ſondern auch die Halme ſtärker macht
und ſo das Lagern verhindert Um gute Ware zu erhalten wende
man ſich an den Verein deutſcher Thomasphosphatfabrikanten Was
von den Arbeiten des letzten Monats noch zurück iſt muß jetzt
ſchleunigſt nachgeholt werden Das Legen der Spätkartoffeln wird
beendet Man ſäet noch Hanf und Rüben Zucker und Runkel
rüben werden gedrillt Jm Mai muß auch der Bekämpfung des
Unkrautes große Aufmerkſamkeit geſchenkt werden Hauptregel
für der praktiſchen Landwirt iſt es kein Unkraut zur Blüte ge
langen zu laſſen wenn es ſich nur eben verhindern läft Jn den
Sommerſaaten denen bei trockener Witterung ein Begießen nicht
ſchadet läßt man die jetzt leicht ſichtbaren Diſteln ausreißen eineArbeit die viel zu ſehr vernachläſſigt wird Luzernfelder können

ſchon gemäht werden ſie liefern ein vorzügliches Grünfutter Ein
früher Schnitt iſt ſogar zu empfehlen da beim ſpäten Mähen der
dritte Schnitt in Frage geſtellt wird Auf den Wieſen wird bei
Trockenheit wenn möglichſt mit klarem Waſſer bewäſſert im
übrigen bereite man alles zur Heuernte des nächſten Monats vor
und in Gegenden mit vielem Regen ſorge man doch endlich für die
Einführung von Trockengeſtellen für Klee und Wieſenheu Wenn
man ſieht was in naſſen Sommern an Heuwert verloren geht ſo
kann man die Rückſtändigkeit in dieſer Sache gar nicht begreifen
Die Trockengeſtelle bezahlen ſich manchmal in einem Jahre und
das ſchnell getrocknete Heu hat nicht nur einen höheren Futter
ſondern auch einen höheren Geldwert

Jm Gemüſegarten ſind Hacken Häufeln Vertilgen des
Unkrautes Eießen bei trockenem Wetter und weiteres Ausſetzen
von Gemüſepflanzen jetzt ſtändige Arbeiten Bei feuchtem dunklen
Wetter düngt man mit Jauche und flüſſiger Latrine Latrine ſoll
aber nicht direkt an Pflanzen gebracht werden die man ungekocht
genießt wie 5 B Salate Jn Töpfen vorgezogene Gurken bringe
man halben Mai ins freie Land und kann man von Anfang Mai
ab auch Gurken und Kürbiskerne direkt ins freie Land legen
Stangenbohnen und Buſchbohnen werden gelegt Beſonders bei
Stargenkrhnen aber bereile man ſich nicht damit nicht Spätfröſte
die ganze Arbeit zunichte machen Bei Stangenbohnen ſorge man
für gute Bodenlockerung und die Stangen ſtelle man in windigenGegenden nur im Verband Man ſäet noch fortwährend Erbſen
und ebenſo Winter und Roſenkohl zur Herbſtpflanzung Auch
kann man noch Karxotten und Kohlrabi für den Winterbedarf ſäen

Auch im Obſtgarten muß ſtändig gehackt und bei Trocken
heit begoſſen werden Die im Frühjahre gemachten Veredelungen
werden nachgeſehen und wenn nötig mit einem neuen Verband

verſehen Die wilden Triebe werden entfernt und der Zuchttrieb
i ckarſchnitten Das Unkraut wird entfernt und die Baumſcheibe

ocker gehalten Auf das Vertilgen des Unkrautes iſt beſonders
Obacht zu geben Haben die Bäume abgeblüht ſo werden ſie
nochmals mit einer Mprozentigen öſung von Schacht Obſtbaum
karbr lineum durchgeſpritzt und zwar eſonders um das Auftreten
und Ausbreiten der verſchiedenen Blattkrankheiten zu verhindern
Es iſt dieſes da beſonders notwendig wo in den leßteren Jahren
derartige Krankheiten auftraten und bei Sorten die J und
daher eher en Erkrankungen geneigt ſind desgleichen bei Bäumenderen Früchte im letzten Jahre ren eigten oder die ſtark
unter Blattläuſen gelitten haben Dieſes Beſpritzen dar
vie e nie bei brennender Sonnenhitze oder kurz vor Mittag
geſchehenJm Viehſtalle v mit der Grünfütterung ein Uebergang
der um ernſtliche Störungen der Geſundheit zu verhüten mit
großer Vorſicht und nux langſam r gere werden darf Man
ebe zunächſt nur geringe Mengen Grünfutter gewohnten
rockenfutter und vergrößere dieſe allmählich Ueberhaupt gebe

man Wange Trockenfutter dazu als man ſolches noch hat und falls
man die Tiere austreibt gebe man vor dem Austrei noch eine
tüchtige t Trockenfutter

Jm Rindviehſtalle achte man beſonders auf den Ueber
ang da jedes Verfehlen ſich hier gleich rächt und ſowohl die

Menge als die Güte der Milch beeinflußt o die Maul und
ne noch in einer Gegend herrſcht verſchiebe man bei

geſundem Viehbeſtand und genügendenFuttervorräten das Aus
treiben ſolange es geht Jede Wirtſchaft ſollte heute etwas
zucht über Bedarf treiben damit die deutſche Landwirtſchaft mehr
und mehr den Markt bedienen kann Die Milch iſt mit der
ſteigenden Wärme recht r zu behandeln Eine rheura
er Milchpreiſe um 2 Pfg pro Liter wie ſie zur Zeit im Rhein

lande angeſtrebt wird auf 22 Pfg wäre bei dem Steigen ällerandern ehnle nur zu gerechtfertigt doch wird ſie wohl an de
Uneinigkeit der Bauern ſcheitern Die Mehger verſtehen
beſſer auf Preisſteigerungen Kein Landwirt aber t im
Sommer Milch t ermäßigten Preiſen abgeben Ueber die Mög
lichkeit einer Milchpreiserhöhung ſoll nächſtens eine e
Arbeit folgen Bei Stallhaltung der Kühe ſorge man beſonders
für Helle und Luftigkeit

Bei den Pferden wird durch zu ſtarke Grünfuttergaben
ehr leicht die gefürchtete Kolik auftreten daher Vorſicht beim

Füttern und dem nachfolgenden Tränken Es gilt dies z be
ſonders für die Fohlen und ſorge man auch daß ſie bei heißem
Wetter den Schatten aufſuchen können Tüchtige Wetterhecken ſind
ſehr zu empfehlen Hengſte werden kaſtriert die Fohlen langſam
entwöhnt Huf und Schweifbildung der jungen Tiere ſind zu
beachten und hüte man ſich etwaige Modetorheiten mitzumachen
Man laſſe dem Pferde ſeinen langen t er iſt nicht nur
zur Zierart da Ackerpferde mit Scheuklappen und koupierten
Schweifen Jawoy es gibt zu ſolche ſind Zerrbilder die ein
ſehr ſonderbares Licht auf den Verſtand ihrer Beſitzer werfen

Schweine können bei günſtiger Witterun auf Klee und
Brachfeldern ſowie auf Wieſen weiden doch müſſen ſie ein gutes
Morgen und Abendfutter haben Man ſchütze die Schweine gerade
in dieſer Uebergangszeit auch vor dem r grellen Wechſel zwiſchen
der Tageswärme und der Nachtkälte da ſonſt leicht Erkältungs
krankheiten Halsbräune und ſo weiter ſich einſtellen Beim erſten
Auftreten verſänme man nicht einen Vieharzt zu Rate zu ziehen
und mancher allzu ſparfame Landwirt t doch bedenken daß es
immer vorteilhafter iſt mit dem Vieharzt als mit dem Schin
der zu verkehren Als Hausmittel gegen die Halsbräune ſoll ſich
das Einreiben und Maſſieren mit Petroleum gut bewährt haben
doch habe ich mit dieſem Mittel noch keine Erfahrungen aus erſter

and ſammeln können Niemals aber wende man die mit großer
eklame angebotenen Geheimmittel an wenn ſie nützlich ſind



o ſind ſie es meiſt in erſter Linie für den Geldbeutel de
anten Während der Krankheit können die Tiere n

ſchlucken da man wenig aber ſehr gute
mit kräfti ilchzuſchuß em reinen Trintets n ch zur Verfügung ſtehen ſoll miſche man etwas Glauber
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Die Scha e werden geſchoren und ſorge man nachher fürreichliche Sſa und trockene Stren damit ſie ſich nicht erkälten

iegen und en können auf die Weide
ch ſie ſollen morgens etwaserhe ten doch iſt bei ihrer Freßart die r nicht ſo gro

nnen beſonders

angepfählt werden

bei den anderen Vieharten Durch Ziegen k

rocke
ebracht und

nfutter
wie

erg
lehnen uſw ausgenützt werden Zum Gedeihen der Ziegen iſt es
vorteilhaft wenn e neben dem Graſe auch Kräuter und Laub
werk bekommen
obgleich ſie dieſen ſehr gerne freſſen

an gebe ihnen aber keinen friſchen Holunder

Es kann nicht oft genug darauf hingewieſen werden daß gerade
die z in unſeren Tagen ſehr gute Ausſichten bietet und
d un
vie

mehr gepflegt werden ſoll Beſonders muß der Rind
und Schweinelieferung für den Schlachtmarkt mehr und mehr

Aufmerkſamkeit zugewandt werden denn gelingt es der deutſchen
Landwirtſchaft nicht genügend Schlachtvieh zu
keine Regierung die Grenzen geſchloſſen halten

affen ſo kann
llerdings

Viehüberſchuß in den benachbarten Staaten auch nicht ſo gro
iſt der

als
man annimmt und mehrere derſelben würden die Siranng der

er
muß werden da hilft nichts daran und wer ein paar Schweine

r mäſtet tut mehr zur Löſung der Frage als derjenige der die

Grenzen mit einem Ausfuhrverbote beantworten

ſten Reden hält
Jm Bienenſtand fängt das Schwärmen an

eſorgt

Alle Vor
bereitungen zum Einfaſſen müſſen dieſerhalb getroffen werden
Wer keine neuen Völker ziehen will muß die alten Wohnungen er
weitern und die angeſetzten Weiſelzellen zerſtören Stand und
Stöcke ſind rein zu halten und die Drohnenwaben aus dem Brut
raume zu entfernen Die Reviſion der Stöcke muß vorgenommen
die Drohnenwaben nebſt den überflüſſigen Arbeiterwaben aus dem
Brutraum entfernt werden Die Wabenvorräte ſchütze man durch
e Abſchwefeln vor den Wachsmotten an vertilge die

eſpen und Horniſſen welche jetzt ihre Kolonien anlegen und hüte
ſich er Füttern vor Honigverſchleuderung weil ſonſt Räuberei

Jagdkalender für den Monat Mai
Von H Offermann

Nachdruck verboten
Der Wonnemonat hat ſich eingeſtellt und lockt taufende Ntaurfreunde

hinaus ins liebliche Maiengrün Das Blätterwerk hat ſi
Herrlichkeit entfaltet Blüten und milde Frühlingsluft erquicken
den Spaziergänger auf ſeinen Ausflügen Der Jäger als Beobachter

gg etzt überall Gelegenheit zu ſeiner ſchönen Tätigkeit da das meiſte
Id Junge hat und die Alten mit der Pflege ihrer Nachkommenſchaft

tigt ſind Die jungen Füchſe ſpielen vor dem Bau und die alte
he zieht dem Drange ihrer Mutterliebe folgend auf Raub aus Mancher Bauer deshalb oft eine Anzahl Hühner Enten oder Gänſe ein

büßen denn die junge Familie Reinecke iſt ein gar gefräßiges Völkchen
Auch das Jungwild und beſonders die jungen Haſen liefern
Räuber das meiſte Futter für ſeine junge Sippſchaft
ſchon längſt den Bau aufgefunden den das Fuchspaar als

hat Früh morgens ehe die Sonne den Blüten und Blättergewählt
ſchmuck beleuchtet hat der Jäger ſeinen Platz auf dem Hochſi
nommen und erwartet den Roten bei ſeiner

und ſucht mit dem Ranb ſeinen Bau zu erreichen
ſchußweite herangekommen und v

um dem

zur vollen

dem roten
hat
bett

einge
vom tezug

Sobald ſich das Büchſenlicht eingeſtellt hat ſieht er ihn von ferne heran
nahen Einen Faſan im Fang kommt Reinecke vorſichtig angeſchlichen

Da iſt er auf Schrot

d ſichert er noch einmalfür den Jigg der richtige Augenblick die Flinte in Anſchlag zu ne
n Räuberleben ein Ende zu machen Ein Knall und der

haucht in der nächſten Minute ſein verbrecheriſches Leben aus Mit dieſem
Erfolge iſt der Jäger aber noch lange nicht zufrieden Das mitgebrachte
Werkzeug wird jetzt zur Hand genommen um jungen Geſellſchaft den
Garaus zu machen Die Hilfsleute ſind etwas ſpäter mit dem
ſtellt und kommen eben an wie der Jäger mit dem Verſtopfen der Röhren
beſchäftigt iſt Jetzt beginnt die Arbeit Waldie der größte Raub
feind ſchlieft ein und gibt bald laut Er liegt gut vor und dies iſt ein
Zeichen daß ein Fuchs in die Enge getrieben wurde und keinen Ausgang
weiß Mit einem Ohr auf dem Erdboden liegend lauſcht der Fuchs
gräber wo ſich der harte Kampf abſpielt und hier wird ein Durchſchlag
gemacht d h mit Hacke Spaten und Schaufel wirft man ein Loch aus
um die gawſe greifen zu können Es währt nicht lange ſo vernehmen
wir im ein Gepolter und Heulen Der Waldie hat zugegriffen und
mühſam ſchleppt er den abgewürgten jungen Räuber aus dem Bau
Wieder ſchlieft der brave und ſchneidige Teckel ein und liegt bald auf

Dies iſt
hmen
ddieb

el be

zeug

u

derſelben Stelle vor Jetzt geht die Sache ſchwieriger und der Sa
kundige merkt gleich was los iſt Jm Bau iſt ein harter Kampf mit dem

Teckel und dem Fuchsrüden entbrannt Bald iſt der Durchſchlag fertig
und ein Griff mit der Zange fördert den alten Räuber ans
Ein Schlag auf die Naſe und für den gefaßten Rüden
Stündchen geſchlagen Vorher wurden auf dieſelbe Weiſe noch 5
pen herausbefördert und die Ränberfamilie iſt unſchädlich gemacht

Mit ſteter Ungeduld wird auch der Aufgang der Jagd auf den Rehbock
erwartet Die geſamte Jägerwelt begrüßt den 15 Mai mit Freuden und
mancher Weidmann ladet ſeinen Freund zum Abſchuß cines oder einiger
Böcke ein Hierüber möchte ich an dieſer Stelle einiges ausführen was
wohl geeignet ſein könnte den Vaggph ger reſp Eigentümer vor man

s iſt durchaus nicht angebracht denchem Unangenehmen zu ſchützen

geslicht
hat das le tzte

I
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m

m zu

v

wasr

betreff des Gehörnes
bedeutend

Monat noch einmal darauf

alb I
einer Ricke
laſſe lieber die Kugel

Dem Raub
möglichen Mi
den Hunde
räubern der Neſter
müſſen zerſtört werden
ding

i machen

Jm übrigen iſt Ruh

n den Faſanerien haben wir das Ausfallen der jungen Faſanen
egen Ende dieſes Monats zu erwarten rein ſonniges Feld wenn möglich mit Sandboden gewählt wer

nders ignet ſich hierzu eine
junge Brut darf nicht in den frühen
werden weil dann der Boden durch den anhaltenden Tau n

iten verurſachen kann
die Verwendung guter

ſſenhaft junge Faſanen ein
Spratts Patent Futtermittel und kann dieſe den

ttern ſoll ſchon morgens um 5 Uhr
hat man dann alle 3 Stunden Futter

Jn den erſten 6 Stunden nach dem Ausfallen ſind die
ungen Tiere nicht zu füttern denn Ruhe und Wärme iſt ihnen dann

Land wirtſchaft
Man bezeichnet den Futterbau gern und mitFres chaft das iſt er aber

Bewinnung
uswahl paſſender Sämereien und

größtenteils der

iere

was Kran
anenzucht i

mit heßken e
chtern nur empfehlen Mit dem
gonnen werden Den Tag über

u verabreichen

am zuträglichſten

vollem als die Grundur dann wenn er volle Sicherheit für die
träge bietet Dazu achört di

e ausreichende
amilie der

ruchten mineraliſchen Nährſtoff
e drei Nähr
flanzen ſtickſtof

der Landwi

Zufuhr aller von unſeren

canſp
Kalk
blütigen

welche wir die
altig machen ſie alſo gewiſſermaßen

zwingen den im Verhältnis zu den mineraliſchen Nährſtoffen
nötigen Stickſtoff aus der Luft
vorzüglicher amkeit und zu

mehl dagegen durchg
ie Ausgabe

verſchafft uns aber die
mit zugleich bedeutend höherem
knochenbildender Subſtanz und in Rückſicht darauf muß ſie
leiſtet werden ſie gehört zu den ſicherſten Auslagen die wir in
der Landwirtſchaft überhaupt haben

Wann ſät man die Sandlu
die Sandluzerne

ſtellt werden

rechnet

Aeckern mu
Mai be

irgend angängig
ſachverſtändigen durchaus notwendig

Der Maulwurf Wer kennt ſie nich
häufchen im Raſen und die kreuz und quer t
geriſſenen Wandelgänge in den Gortenbeeten Ueber Nacht ſind ſie
erſtanden und am Tage haben ſie ſich unbemerkt vermehrt Jn
jenen Gängen macht der Maulwurf ſeine li
Es iſt ſchon viel über den Nutzen und den
tieres geſchrieben worden

wurf nicht entbehren

und die
ginge no

ll aber hier nicht
Gegenteil er ſoll

ſeinen Wild
glichſt ſtarken

beſpreche mit deinem Jagdfreund
Gehörnſammlung wie

reund mit Weidmannsheil in die Jagd zu ſchicken und ſich weiter nicht
kümmern was derſelbe macht Jch wi

daß man ſeinem Freunde nicht vertrauen ſoll
allein Man hat aber als Jagdbeſitzer die Pfli
ſtand nach Kräften zu ſchonen und für die Zu
Wildſtand heranzuziehen Deshalb

en werden ſoll Zeige ihm an deiner
hörne ſein müſſen um dem Stück die Kugel anzutragen

es iſt aus dem Grunde nötig weil die Gehörne in den verſchiedenen
egenden auch verſchieden ſind und ſo leicht ein guter Stammvater erlegt

werden könnte der vom Gaſte als ſtark angeſprochen werden könnte in
Provinz Poſen z B ſind die Gehörne

der Rheinpr Die Rehbirſch genauer zu
beſchreiben iſt leider hier nicht möglich da es an Platz mangelt Viel
leicht können wir im nächſten
ch darf jedoch nicht er e Jagdart beſo

es dem birſchenden Jäger oft

ſagen

urückkommen
ers zur Vor

chon im Mai ſoweit ge
ſicht verſperrt und

Ungewiſſen

Ein Haupterfordernis
Futtermittel Durch minderwertiges

verwende ſeit Jahren

eine ung mit W ſchwächeren Exemplar oder
en kann
im Rohre als daß man im

muß nachgeſtellt werden und iſt dasſelbe mit allen
s werden die wildern
dlich durch das Aus

ogel und Krähenhorſte
im Revier Grundbe

enau und
ndelt

s Aufzuchtort der jungen

eſe Die
Morgenſtunden ins Freie gelaſſen

zu naß iſt
ei der Fa

her Er

utterpflanzen
orſäure und
metterlings

fenden

anzueignen beſitzen wir in
igen Preiſen im Kainit und

Von erſterem verwenden wir auf allen
leichteren und moorigen Bodenarten etwa 4 Zentner auf den
beſſeren Böden 2 höchſtens 3 Zentner vom Thomasſchlacken

3 Zentner alles pro Morgen ge
ür dieſe Düngemittel iſt nicht groß ſie

uf ergiebige Futterernten
halte an Eiweiß Fett und

ſie ge

ne Auf ſandigen trockenen
üh von Mitte April bis Anfang

Sie wird etwas ſtärker ausgeſät als die
blaue Luzerne 30 bis 40 Kilo je nach Bodenbeſchaffenheit ſind auf
einen Hektar von gutem Samen zu verwenden der indeſſen knapper
und viel teurer iſt als der Samen der blauen Luzerne Er iſt doch
auch vielfach mit anderen Samen namentlich mit dem des Gelb
klees verfälſcht weshalb Vorſicht beim Einkauf der nur unter voller
Garantie von einer ſoliden Samenhandlung erfolgen ſoll und wenn

rüfung des Saatgutes durch einen Samen

die niedlichen Erd
oben auf

euen Promenaden
aden dieſes Wühl

Zweifellos vertilgt es maſſenhaft die
Regenwürmer Engerlinge Schnecken und anderes Ungeziefer und
mancher Gärtner vor ollem der Spargelgärtner m

Zweifellos bringt er feineren Ku
auch Schaden indem er die Wurzeln zarter Pflänzchen zerreißt

Iflänzchen beim Gängemachen in die Höhe drückt Das
an wenn bie eufgeworfene Erde nicht riſſig wäre ſo

daß die Pflanzen die ſich oberhalb der Gänge befinden leicht ver
dorren oder doch in ihrem Wachstum eine empfindliche Störung
erleiden Kommt ein Platzregen ſo rutſchen die Pflänzchen förmlich
in die darunter beſindlichen Höhlungen hinein und Werden leicht

den Manl
lturen aber

e

e Sicher iſt es daß der Maulwurf dem einen Gärtner
mehr Nutzen dem anderen mehr Schaden bringt je nachdem die
Pflanzen beſchaffen ſind die er züchtet Um den Maulwurf zu ver
treiben muß man ihn entweder abfangen und ausrotten oder man
muß die Maulwurfswiver mit Waſſer füllen Bei der Wirkſamkeit
des letzteren Mittels kommt es jedoch ſehr auf die Beſchaffenheit des
Bodens an Die unterirdiſchen Minen ſtehen natürlich mitein
ander in Verbindung ſo daß es nicht Wunder nimmt wenn in ein
einziges Maulwurfsloch zehn Gießkannen Waſſer gefüllt werden
können Der Moulwurf iſt in allen Erdteilen zuhauſe Charak
teriſtiſch an ihm ſind ſeine zwei kurzen handförmigen denke
und ſein beweglicher Rüſſel i klein ſind ſeine Augen Sein
Fell iſt ſamtartig weich und von ſchöner ſchwarzer Farbe man hat
es ſchon zu den verſchiedenſten Zwecken zu verarbeiten geſucht

Haus und Zimmergarten
Der Garten

Gartenbeſitzern und Naturfreunden iſt es jetzt ein beſonderer
Genuß von Tag zu Tag die Fortſchritte des Wachstums in der
St un enwelt zu beobachten Das Blühen der Bäume und

träucher das Ausſchlagen der Roſen das Entfalten der Hyazin
then und Tulpen die Entwicklung der Samenpflänzchen der

äune des Raſenplans und vieles vieles andere erfreut das
Auge des Naturfreundes und gibt ihm zu allerhand Betrachtungen
Veranlaſſung Dagegen frei gibt s ſehr viel im Garten zu
tun dort vor allem wo die Gartenwirtſchaft ein Beruf i Die
Tagesſtunden langen kaum zu um die viele Arbeit zu bewältigen
und alle Teile des Gartens mit Sorgfalt zu bewirtſchaften Hof
fentlich treten keine allzu kalten Nächte ein die ſich ja häufig mit
den ſogenannten Eismännern noch im Mai einzuſtellen pflegen
Sie ſind der Schrecken aller Gartenbeſitzer und der Schaden den
ſie verurſachen iſt gar nicht feſtzuſtellen Kann doch eine einzigekalte Nacht einen Ausfall an Getreide und Obſt im Werte von

vielen Millionen Mark hervorrufen

Bänme Sträucher Roſen uſw die im Frühjahre von aus
wärts bezogen oft tagelang unterwegs ſind zeigen beim Auspacken
meiſtens eine vertrocknete Rinde und eingeſchrumpfte Zweige Man
ges t ſie deshalb in die feuchte Erde ein und läßt ſie ſolange darin
is ſie wieder friſch geworden ſind Sobald die Rinde der Bäume

wieder glattes Ansſehen en hat nimmt man dieſelben heraus
und pflanzt ſie unverzüglich an den Beſtimmungsort gießt ſie an
und ſucht die Stämme durch Umbinden von Rohr und Stroh vor
den Sonnenſtrahlen zu ſchützen tZwetſchen Pflaumen und Weichfeln müſſen in den erſten

3 Jahren an den Leitzweigen der Krone rückgeſchnitten und
das zu dichte Seitenholz eingeſtutzt werden Es iſt bei ihnen ſtets

u

auf die Heranziehung kräftiger junger Triebe zu ſehen da an
dieſen die ſchönſten Früchte wachſen Nußbäume und Süßkirſchen
bäume bedürfen keines Beſchneidens der Krone wohl aber der Ent

ſern HolzesEin vorzüglicher Blumendünger für Jinnerp ar zen läßt
ſich durch Miſchen von 10 Gramm Kochſalz 5 Gramm Salpeter
5 Gramm Bitterſalz 1 Gramm Magneſia und 2 Gramm phos
phorſaures Natron herſtellen Zum Gebrauche löſe man einen
Laffeelöffel der Miſchung auf ein Liter Waſſer und gieße die
Blumen täglich mit einer ſolchen Die übrige Miſchung
iſt in Glasflaſchen gut verkorkt aufzubewahren

Verbascum phoenicinm Dieſes iſt die zierlichſte Art unter
den Königskerzen Sie wird je nach Standort und Boden 380 bis
100 Zentimeter hoch und bringt eine ganze J ſchöner Blüten
in verſchiedenen roten und violetten Farbena a en Der
Wuchs oder die Tracht iſt nicht ſo ſtarr und ſteif als bei den
übrigen Arten und auch die Belaubng iſt nicht grau und wollig
iſt etwas rauh undſpielt ins bräunlichgrüne Die Anzucht geſchieht
am einfachſten aus Samen ſelbiger wird im Frühjahr in c
oder auf ein kaltes Miſtbeet geſät Die Pflanzen ſind auf zirka
2030 Zentimeter Entfernung zu verpflanzen

Tier und Geflügelzucht
t Eine gute Arzuei gegen Kolik der Pferde iſt eine Miſchung

von 0,3 Liter Leinöl 0,1 Liter guter Branntwein ſowie ein Eß
löffel Kochſalz Gut durcheinandergeſchüttelt muß es den kranken
Pferden auf einmal eingegoſſen werden

t Zur Verhütung der Bräune muß im Laufe der Woche unter
das Futter einige Male eine Handvoll reine Holzaſche tüchtig ver

mengt werden 8f Creve coeurs Da Creve coeurs die denkbar größte Maſt
fähigkeit beſitzen und die Qualität ihres Fleiſches von keiner Raſſe
übertroffen wird ſo eignen ſie ſich vorzüglich für die Tafel JhrFleiſch iſt kurzfaferig ſaftig und von feinſtem Geſchmack auch die
Haut t blendend weiß und daher bietet eine geſchlachtene gut ge
rupfte Creve coeur Henne für jeden J einen anziehenden
Anblick Aber auch als Eierproduzenten bewähren ſich die Hennen
dieſer Raſſe vorzüglich

t Die Nackthälſe auch Kahlhalshühner genannt beſitzen einen
blutigroten nackten Hals befleißigen ſich einer ausgedehnten Eier
legetätigkeit ſind gegen Kälteeinwirkungen abgehärtet und ſehr ge

nügſamer Natur Das Huhn legt in einem Jahre 120 180 Eier
im Gewicht von 50 64 Gramm Schwere

t Wenn man Enten mäſten will weicht manGerſte ein und läßt ſie etwas quellen Darnach wirb ſie aus dem
aſſer genommen und in einen Haufen an einem warmen Orte

aufgeſchüttet ſo daß ſie zum Keimen kommt Jſt das geſchehen ſo
tracknet man die abgekeimte Verſe wieder um ſie in reinem Zu
ſtande aufbewahren zu können Noch beſſer iſt es wenn man
lich ſo viel Gerſte quellen läßt und zum Keimen aufſchüttet a
man an einem Tage verfüttert man ſpart dann das Trocknen der
ekeimten Gerſte und das ſpätere Anfeuchten Bei dieſem Ver
ren muß man natürlich mehrere Haufen zum Keimen ſtehen

haben da es gewöhnlich einige Tage dauert ehe die Gerſte keimt

Bienenwirtſchaft
Frühliugstracht Die Zeit in welcher unſere Lieblinge wieder

anfangen einzuheimſen xückt mit Macht heran Es dauert nicht
lange mehr dann lommen die Lenzesboten unter den
Schneeglöckchen Veilchen Crocus Weide uſw ſchon mit i
Blüten zum Vorſchein Da iſt es denn an der Zeit auf eine Un
ſitte aufmerkſam zu machen die den Bienen im Frühjahr oft einen
empfindlichen Schaden bringt Gerade von dieſen erſten Boten
des Frühlings werden nämlich von der J end oder von unver
ſtändigen Erwachſenen eine Unmaſſe abgeflückt um nach burg
unbeachtet weggeworfen zu werden ſo z B die Kätzchen der
die ja im Frühjahr unter den Honig und Pollen bietenden Pflanzen
einen hervorragenden Platz einnchmen wenn nicht an erſter Stelle
ſtehen Eltern Lehrer uſw ſollten die Jugend dar hinweg
daß der edelſte Genuß und die reinſte Freude an der Natur n
darin beſteht ihre Wunder zu zerſtören An nß Jmker ſel
könnten Bekannte auf dieſe Schädigung ihrer Lieblinge aufmerk

ſam machen gErkennen verfälſchten Honigs Da in letzter Zeit von ver
ſchiedenen Seiten die Honigfälſchung wieder ſtark betrieben wird
ſo iſt wiederholt die Frage anfgeworfen worden Wie kann man
den Honig am einfachſten und ſicherſten auf ſeine Echtheit prüfen
Es ſeien daher in folgendem einige zuverläſſige MethodenM rgeben 1 Mit Stärkezucker verfälſchter Honig in
wird auf Zuſatz einiger Tropfen Jodtinktur immer dunklergegen er ig unverändert bleibt 2 Reiner Honig
in Methylaltohol faſt ganz klar während mit Stärkezucker er
eine dicke Füllung gibt die ſich beim Erwärmen feſt an die
des Glaſes auſetzt 3 Setzt man einer t Barytwaſſer zu
ſo gibt dige pene Rea 725 r i
Honig entſteht dagegen eine dicke FällungRuf Pieſe iſe kann man bis 10 Stärkeſyrup im Honig
leicht nachweiſen

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Pflanuzzeit für Weinreben Die beſte und natürlichſte Pflanz

zeit für Reben iſt das Frühjahr re die Sonnenſtrahlen an
fangen den Boden zu erwärmen Denn der Weinſtock liebt vor
allen Dingen Wärme es beginnt daher die Wurzeltätigkeit t
ſobald der Boden einigermaßen erwärmt iſt Als eine a d
warmen gemäßigten Zone ſtammende Pflanze verlangt der Wein
u im Hausgarten den beſten wärmſten vor Nordwinden
chützten Platz als eine kalkliebende Pflanze muß der ulser

nicht vorhanden in Form alten Bauſchuttes und kün t
Düngung dem Boden zugeführt werden Die Pflanzengrube er
man gehörig weit dieſe füllt man bis 12 Zentimeter unter
Oberfläche mit Kompoſterde hierauf wird die Wurzel flach ausge
breitet ſo daß der Weinſtock faſt wagrecht zu liegen er Man
hüte ſich den Wurzelſtock der Rebe ſenkrecht wie einen O 7
zu pflanzen Jm allgemeinen werden die Sorten Je
edel Pariſer Gutedel Kgl Magdalenentraube Madeleine J
vine Leipziger Weißer Gutedel Großbeeriger Gutedel c
läumstraube Große Perle Malvaſia MuskatGutedel Po
gieſer Rotſtieliger Doicedo Bocksbeutel diverſe weiße un J
Gaisdutten uſw als Spalierreben ſehr gut verwendbar ſein F
beſonders warme und freie Lagen können noch Golden am iaigff
Black Hamburg Bouquet Traube Gelbe Seidentraube Pale
Uſum Frankentaler Lady Dowur Black m r W r

Behandlung der Weine Faßweine muß man
kunft ſofort auf feſtes bei Weißwein kühles e h
und auf demſelben mindeſtens 14 v Fubig verblei
bevor ſie auf Flaſchen gezogen oder in Anbru e t
Soll der Wein im ſie auſ pagnt wen ä
ähnlicher Sorte vollzufüllen mit einem langenen Spund welcher nicht mit Tuch umwickelt ſein darf zu
verfehen und durch allmonatliches Auffüllen ſpundvoll zu balten
Sobald die Fäſſer leer erde ſind ſoll man ſie mit Waſſer au
ſchwenken mit Schwefelſtein einbrennen und verſpunden laſſen r
Flaſchenweine ſind r wagrecht en Weißweineeinem kühlen Keller au e Das Lagern d laſch en
weine in Kiſten miß d ge en daß der mit Zeichen un

eckel derNummern verſehene Kiſte nach oben gerichtet
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